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F undon-Bezeichnung: 
'cnaue Lohlität: 
Koordi Raten: 

MTB TK 2S 
Funddatum: 
Fangmethode: 
Bemerkungen: 

Tagebau Espcnhain (nordöstL Rötha) 
Ki nfläche unminelbar westlich der Überka mt der Ta cbau-Einfahrt 

GeogrllphischC Breite: 51" 12' 45,] ' N 
GeooroDhische UD!!.e: 12" 26' 28,4 ' E 
4740-50 
22. 07.01 
Larvenentnahme aus Trichtern 
2 exponierte Trichter auf einer Fläche von ca. 100 m1 ; 

am 20. 05. 01 in unmillcloorcr Nacllbarschaft an geschützten Stellen (gehölz. 
bestandene ßöschungen) 118 Trichter - davon viele sehr kleine - gezahl!. 
drei Kontrollen ergaben t.-, (L ) 
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Der Zwergb liiuling (Cupido minimus t ine neue TlIIgflllll('nIIrl im Allenburger Llilnd. - Bel emer 
Exkursion am S.luni 2001 am Ostrand dcr Ilaselbachcr Kippenlandsehaft nördlich von Altcnburg cntdecktc 
ich z .... 'Ci Falter des Z"'Crgbläulings (c. minimus). Der Fund stc11t den erstcn Nachweis der Art fiir das Alten­
burger Land dar (siehc auch l UNGMANN (960). 

Am 9. 6. 2001 konntc ich am glcichen Flugplatz fiinfFaltcr. am 13.6. clfFaltcr lind urn 20. 6. fiinfFaltcr 
beobachten. Die Fundstcllcn liegcn zwischcn Haselbach (MTß 4940/3) in Thüringen und Rcgis-ßreitingen 
(MTß 494011) in Sachsen. auf cngbegrenztcn trockenen Grasfluren am Ostrand der aufgeforstctcn Kippen­
flächen mit reichlich Wundldccbestand (A. '1/lneroria). Auch Klaus Strumpf/Altenburg erwähnte diesen 
Wllndklecbestand in seiner Flora \Ion Altenburg (STRUMPf" 1992). 

Der Zwergbläuling ist zwar europaweit verbreitet. siedelt aber nur lokal auf kalkhallIgen Böden mit Vor· 
kommen der Futterpflanzen Wundklee und Kronwicke (Koclt 1988, & Lf.WING!"ON 1998). Die näch­
stcn Vorkommen der Art liegen im Jenaer Muschelkalkgebiet. Im Altenburger Land konnte ich die Art trotz 
zahlloser Exkursionen in den letzten SO Jahren nicht finden. 
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